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FORUM
Die Meinung
der Leserinnen und Leser

Firmentadel

Mit grossem Interesse lese ich die Zeit-

lupe und bin dabei auf die Einsendung
«Dank an die Migros» gestossen. Weni-

ger erfreulich war die Bemerkung über
das Verhalten betreffend Kollektiv-
abonnements von Novartis. Dass es

noch mehr solche Firmen gibt, habe ich
am eigenen Leib erfahren. Einst selber

in leitender Stellung schmerzt mich so

ein Verhalten sehr. Inzwischen wurde
von der Firma Sigg, wo ich arbeitete,
nicht nur das Zeitlupe-Abonnement ge-

strichen, sondern auch Sozialleistun-

gen wie etwa die Fabrikkantine. Früher

galten Mitarbeiter und Ehemalige noch
als Menschen. Hans Speck, Traaerz/èZd

Entgleist

Der Leserbrief von Herrn Tischhauser
mit dem Titel «Gesinnung pur» (Zeit-
lupe 1-2/98, S. 6) enthält eindeutig ras-
sendiskriminierende Elemente. Seine

nationalistische Entgleisung finde ich
reichlich deplaziert. Diese Version von
schweizerischer Gesinnung entspricht
genau jenem Nationalismus, der Euro-

pa schon zweimal ins Verderben führ-
te. Dass er zu Europa nicht gleicher Mei-

nung ist, stört mich nicht, solange er
sachliche Argumente vortragen kann.
Nur muss er mir dieses Recht auch zu-
gestehen. Und übrigens bin ich nicht
deutscher Abstammung.

Kranz Sc/zm/dhawer, Koblenz

Hatte nichts erwartet
Ich bin überrascht, erstaunt und voller
Lob, dass Sie mich für den eingesand-
ten Leserbrief zu «25 Jahren Zeitlupe»
mit einem Zwanzigernötli honorierten.
Ich wollte nur mit einer Dankesbezeu-

gung, ohne Erwartung einer Gegenlei-
stung, meine Meinung kundtun. Das

Zwanzigernötli werde ich bei einer

nächsten Sammlung der Pro Senectute
wieder zukommen lassen.

/osefKimmeier, KzZc/zher^

Erfolgreicher «Khyipo»

Nach Erschei-

nen von Elisa-

beth Schütts
Bericht über
den Therapie-
hund «Khyipo»
lief bei unse-
rem Redaktor
das Telefon
heiss. Er ver-

wies die Interessenten dann an mich,
das heisst ans Sekretariat des Vereins

Therapiehunde Schweiz (VTHS). Wir
sind in einer starken Wachstumsphase
begriffen und geben uns Mühe, ein ho-
hes Ausbildungs- und Testniveau der
Tiere beizubehalten.

L/rsu/a Sissener, Präszdeufzzr VTHS

Osterfreude

Meine Freude ist unbeschreiblich! Fährt
da heute ein Auto von Blumen-Küng
vors «Wöschhüsli». Der Chauffeur
streckt mir einen wunderschönen Blu-
menstrauss entgegen und fragt, ob ich
Geburtstag habe. - Überhaupt nicht,
auch sonst wüsste ich nicht, wofür ich
Blumen verdient hätte. Der Brief im
Kuvert gibt Aufschluss: Ich habe den
zweiten Preis des Zeitlupe-Rätsels ge-
wonnen. Das herrliche Gebinde ver-
schönert mir die Ostertage. Vielen, vie-
len Dank! Vroni Tanz, Ofcernewn/om

Kompliment
SeitJahrzehnten beobachte ich die Wol-
ken und das Wetter, die Gestirne und
die Temperatur. Ich bin deshalb sehr er-
freut über den ausgezeichneten Zeitlu-

pe-Artikel «Die Sprache der Wolken»
von Andreas Walker. Die Bilder sind
sehr schön und ausdrucksstark, der Text
leicht fasslich, auch für Leser ohne gros-
se Vorkenntnisse.

H. G/êZ/er-Aebi, Büsdorf

Zur neuen Tier-Rubrik

Ich bin begeistert über Ihre Rubrik
«Einblick ins Leben mit Tieren» und
freue mich schon auf die nächste Num-
mer. Vera Wichser, Dietikon

Es tut mir leid für Frau A.M.K, in S., dass

sie unter Tierallergie leidet. Dadurch
entsteht überhaupt keine Beziehung
zum Tier und man kann nicht mit-
fühlen, wie viel Freude Tiere dem Men-
sehen bringen. Und Frau M.V.St, in R.

möchte ich sagen, dass die Katzen we-

niger Unrat hinterlassen als die Men-
sehen. Gartenbesitzer vergessen oft, wie
viele Mäuse sich im Gärtli wohl fühlen
und diesem mehr Schaden zufügen als

Katzen. In der Anfangszeit kann man ja
Netze oder ein Drahtgeflecht auf die
Beete legen.

Rose Micke, Goftozadmgen

Obwohl ich selber sehr allergisch auf
Tierhaare bin, freue ich mich über die
Publikationen über Tiere in der Zeit-

lupe. Nicht alle alten Leute sind so gut
situiert, dass sie sich noch andere Zeit-
schritten leisten können.

Maria Bosskard, Zürich

/n der Rubrik «Zeif/upe Forum»

veröffenf/ieben wir Briefe an die

Redaktion. leider haben wir in der

Zeitschrift nicht genügend P/atz,

um a//e /bre Vorscb/äge, kritischen

Bemerkungen und Dankesbriefe zu
veröffenf/ieben. W/r hoffen auf /br
Verständnis und danken /bnen für /br

Engagement für die «Zeit/upe».

Redaktion Ze/'f/upe
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